
Halliſche geitung(im Schwetſchke ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

Deutſchland
Berlin, d. 2. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Ober Bergamtsdirektor, Berghauptmann Dr. v. Dechen zu
Bonn den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub, und dem Bergamts Direktor, Geheimen Bergrath Sello zu
Saarbrücken, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen.

Hie Königin von Baiern iſt vorgeſtern hier eingetroffen und
im Königlichen Schloſſe abgeſtiegeri.

Die Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſers iſt für die Nacht vom Montag
zum Dienstag feſtgeſetzt; eine offizielle Begrüßung wird dabei, nach
dem von dem Kaiſer ausgeſprochenen Wunſch, nicht ſtattfinden. Der
Kaiſer wird auf der Eiſenbahn über Stettin nach Königsberg reiſen.

Der Miniſter für Handel c. beabſichtigt, wie der „Köln. Ztg.“
geſchrieben wird, die Beſtimmungen des Poſtgeſetzes vom 5. Juni
1852, wonach Pakete bis zum Gewichte von 20 Pfund nur durch die
Poſt befördert werden ſollen und die Beförderung von Perſonen durch
Pripatunternehmer mehrfachen Beſchränkungen unterworfen iſt, ent
weder ganz Aufzuheben. oder doch zu modifiziren, und hat zu dieſem
Behufe die gutachtlichen Aeußerungen ſämmtlicher Ober Poſtdirektio
nen auf Mitte des nächſten Monats eingefordert. Der Miniſter hat
dabei bemerkt, daß der finanzielle Standpunkt bei Beurtheilung die
ſer Fragen im Auge zu behalten ſei. Jedenfalls dürfte eine weitere
Ermäßigung des poſtzwangspflichtigen Gewichts der Pakete zu erwar-
ten ſein, eben ſo die Aufhebung der Beſchränkungen des Perſonen
verkehrs.Man ſah zu Berlin die Generale Muravieff, und Williams,
den Sieger und den Beſiegten von Kars, Arm in Arm unter den

Linden ſpaziren gehen. Beide ſind leidend der Eine wird ſich nach
Teplitz, der Andere nach BadenBaden begeben.

Die „Feuerſpritze““ ſchreibt: An hieſiger Univerſität beſteht ein
kleines Stipendiüm für Mediciner, welches alljährlich denen gewährt
wird die ſich durch ein im Auditorium zu fertigendes Extemporale
darum bewerben. Da, wie gewöhnlich, die Aufforderung zur Bewer
bung allgemein an die Commilitonen gerichtet war ſo war auch
diesmal die beträchtliche Zahl von 20 Studenten erſchienen als der
DOecan Profeſſor Jüngken erſchien und den Verſammelten eröffnete,
daß auf höhere Anordnung diesmal nur chriſtlichen Studenten der
Medicin die Vergünſtigung des Stipendit gewährt werden würde.
Jn Folge dieſer Anzeige mußten ſich 18 Studenten ent
fernen! Wir haben nicht nöthig, dem vollſtändig verbürgten Factum
eine Kritik zuzufügen.

Jm Kreiſe der näheren Freunde
Haſſenpflug hier beſitzt, wird verſichert
ſich im Preußiſchen dauernd niederzulaſſen.

Der Pariſer Correſpondent des Brüſſeler Journals „Le Nord“
erklärt heute ſelbſt, daß ſeine neulichen Nachrichten über beabſichtigte
Mediatiſirung Deutſcher Fürſten unbegründet geweſen er habe

welche der ehemalige Miniſter
derſelbe habe die Abſicht,

unklaren Privatgeſprächen einen ungehörigen Werth beigelegt.
Von der Jade, d. 30. Mai, wird der „Weſ. Ztg.“ geſchrie

ben: Die in dem bekannten Jadevertrage vereinbarte Grenze des
Preuß. weſtlichen Jadegebiets iſt kürzlich von Kommiſſarien beider
Staaten definitiv feſtgeſtellt worden wobei zur Erzielung einer paſ
ſenden Grenzlinie Preußen die Hoheit über weiter pl. min. 18 Mor
gen Landes, welche daſſelbe bereits käuflich an ſich gebracht hatte,
zugeſtanden iſt. Jm übrigen iſt im Vertrage auch der Fall vorgeſe
hen, daß der von Preußen für das Marine Etabliſſement angenom
mene Plan an einzelnen Stellen kleine Erweiterungen des abgetrete
nen Areals erfordern ſollte und hat Oldenburg alsdann die Abtretung
der Staatshoheit auf dieſe Erweiterungen auszudehnen verſprochen
Von ſolchen Erweiterungen hat indeß jetzt noch kaum die Rede ſein
können, da anſcheinend der Plan des eigentlichen Kriegshafens über
haupt noch nicht feſtgeſtellt iſt. Gleichwohl ſcheint Preußen in dieſem

Halle, Mittwoch den 4. Juni
Hierzu eine

1856.
Heilagg.

wie dies aus derwollen,
großen Zahl der anweſenden Beamten und Techniker und aus der
Jahre mit Ernſt an die Sache gehen zu

Menge der Arbeiter, die bis auf 1600 vermehrt werden ſollen, ſich
ſchließen läßt. Dadurch iſt auch die Anſtellung eines beſonderen Be
zirksarztes erforderlich geworden welcher aus dem oldenburgiſchen in
den preußiſchen Dienſt übergetreten iſt.

Wien, d. 30. Mai. Es war in der letzten Zeit die Nachricht
verbreitet worden daß der Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Wien
in Betreff der Begräbnißſtätten der Proteſtanten zurück genom
men worden ſei. Aus beſſerer Quelle iſt das Frankf. Journ. in
der Lage mitzutheilen daß dieſe Verordnung nicht einfach zurück ge
nommen, ſondern deren Ausführung nur ſiſtirt worden iſt. Es hat
nämlich die Staatsgewalt gegenüber jenem Vorgange eines Kirchen
fürſten entſchiedene Einſprache erhoben und mit Genehmigung des
Kaiſers erwirkt, daß die Frage der Begräbnißſtätten nicht blos von
kirchlichem, ſondern auch von weltlichem Standpunkte aufgefaßt und
mit Rückſicht auf die beſtehenden vielfach complicirten Verhältniſſe
in den verſchiedenen Kronländern geordnet werde. Es wurde aus
dieſem Anlaſſe der Metropolit der Kirchenprovinz Oeſterreich aufgefor
dert, die ſchon in's Werk geſetzten Anordnungen in ſo lange zu ſiſti
ren, bis auf commiſſionellem Wege die ganze Angelegenheit nach allen
Richtungen hin geordnet iſt, und da demſelben zugleich mitgetheilt
wurde, daß dies die allerhöchſte Willensmeinung ſei, ſo entſchloß ſich
auch der Erzbiſchof, den in Frage ſtehenden Hirtenbrief einzuhalten.
Inzwiſchen wurden nun auch die im Miniſterium des Jnnern und
des Cultus gepflogenen Berathungen geſchloſſen und eine Anordnung
an die politiſchen Behörden aller Kronländer erlaſſen welche im we
ſentlichen folgende Beſtimmung erhalten ſoll Dort, wo gemiſchte
Friedhöfe beſtehen, bleibt es bei der bisherigen Uebung und die poli
tiſchen Organe haben auch dahin zu wirken daß bei ſich ergebenden
Conflicten im Wege der Vermittelung jeder verletzende Vorgang ver
mieden wird. Den Proteſtanten ſteht es frei, eigene Friedhöfe zu er
richten wo dies aber unthunlich iſt, hat die Uebung der gemiſchten
Friedhöfe, jedoch mit geſonderten Abtheilungen, fort zu beſtehen. Er
geben ſich bei eigenen Gräbern und Familiengruften von Proteſtanten
Anſtände bezüglich des Eigenthumsrechtes, ſo haben die politiſchen
Behörden über deſſen Wahrung zu wachen und es ſteht den Parteien
die Befugniß zu, den Rechtsweg zu betreten. Man erſieht daraus,

daß die Regierung in dieſer Angelegenheit auf dem Grundſatze der re
ligiöſen Gleichberechtigung ſteht und daß ſie durchaus nicht gewillt iſt,
Uebergriffe der kirchlichen Organe zu dulden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Reſchid Paſcha hat laut einer DOep. der „O. C.“ aus Kon

ſtantinopel, d. 23. Mai, der Pforte eine von ihm ausgearbeitete
Denkſchrift über die zweckmäßigſten Modalitäten der Durchführung
des HattiHümayun überreicht. (IJn Paris iſt die Nachricht verbreitet
daß die Franzöſiſche Regierung ſehr entſchieden die Ausführung der
verkündigten Reformen verlangt und der Großvezier Aali Paſcha
habe ſeine Entlaſſung eingereicht.)

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. Heute wurde die Ackerbau Ausſtellung er

öffnet. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich im Induſtrie Palaſt
eingefunden, deſſen Jnneres wirklich einen prachtvollen maleriſchen An
blick darbot. Das Schiff deſſelben iſt in einen großen Park umge
wandelt worden. Die vielen und ſeltenen Blumen die zur Ausſtel
lung geſandt worden ſind, haben auf von Bäumen und Gebüſch be
ſchatteten Raſen Platz gefunden. Jn den Galerieen, die ſich im Erd
geſchoſſe befinden, ſind die Stiere, Ochſen und Kühe, 1125 an der
Zahl in Ställen aufgeſtellt. Die übrigen Thiere, Schafe, Schweine
und Geflügel, haben außerhalb des JnduſtriePalaſtes, theils im Freien,
theils unter Zelten, ihren Platz gefunden. Die Ackergeräthe und Ma



ſchinen, ſo wie die AckerbauProducte ſind im erſten Stock des Palais
ausgeſtellt. Beſonderes Aufſehen durch ihre langen Hörner erregten
die ungariſchen Zugochſen welche die Gräfin Petronella Cſaky auf
Oedenburg PußtaKornivſa zur Ausſtellung geſandt hat. Das har
moniſche Glockengeläute der ſchweizer Kühe erregte ebenfalls die Be
wunderung unſerer Pariſer. Die Coſtume der fremden Schäfer und
Hirten wurden allgemein bewundert. Beſondere Senſation machten
zwei junge ſchöne Schäfer aus Oeſterreich, die ſich durch ihre maleri
ſche Tracht auszeichneten. Der Kaiſer hat auch vier Ochſen ausge
ſtellt, die auf Ville-Neuve l'Ctang erzogen worden ſind. Dieſelben
zeichnen ſich aber keineswegs vor dem übrigen Hornvieh aus. Sie
ſind übrigens nicht beſtimmt den Wettſtreit mitzumachen. Bei der
Ausſtellung der Thiere und Jnſtrumente aus den verſchiedenen Län
dern hat man folgende Reihenfolge beobachtet: Frankreich, England,
Schottland, Jrland, Oeſterreich, Preußen, Sachſen Baden Däne
mark, Holſtein, Baiern, Belgien, Sicilien, Toscana, Rom, Holland,
Naſſau, Türkei, Vereinigte Staaten, Mexico, Spanien, Schweiz und
Sardinien. Jnmitten tropiſcher Pflanzen iſt eine Statue der Kaiſerin
Joſephine errichtet. Dieſe hohe Dame war bekanntlich eine große
Blumenverehrerin, und man hat ſie wohl deshalb zur Patronin der
Blumen Ausſtellung erwählt. Was die Anordnung und Aufſtellung
der ganzen Ausſtellung betrifft, ſo läßt dieſelbe nichts zu wünſchen
übrig, und man kann wohl mit Recht behaupten, daß ſie das Groß
artigſte iſt, was bis jetzt in dieſer Beziehung geleiſtet wurde. Herr
Rouher, Miniſter der öffentlichen Bauten des Handels und Acker
baues, war ebenfalls anweſend und bewunderte mit großem Wohlge
fallen das Werk das Herr de Mornay mit ſo viel Talent und Ge
ſchick angeordnet und geleitet hat.

Paris, d. 1. Juni. Die Zahl der Gedecke für das große Stadt
haus Diner am Tage der Tauffeier iſt von 300 auf 400 erhöht wor
den ſämmtliche nach Paris berufene Bürgermeiſter werden Einladun
gen empfangen. Die Präßfekten haben übrigens dieſen Bürgermeiſtern
angezeigt, daß ihre Reiſe nicht auf Staats-, ſondern auf Gemeinde
Koſten zu bewerkſtelligen ſei, und daß ſomit der Gemeinderath deren
Betrag zu bewilligen habe. Die Nachrichten, die man heute aus
Lyon erhalten hat, lauten ſchrecklich. Die Rhone iſt, wie man be
fürchtete, aus ihren Ufern herausgetreten und hat fürchterliche Ver
heerungen angerichtet. Dieſes Austreten hat die höchſten Quais auf
dem rechten Ufer und faſt alle Straßen unter Waſſer geſetzt. Sie
iſt 20 Centimeter höher als bei der ſchrecklichen Ueberſchwemmung von
1840. Alle Häuſer ſind unter Waſſer, und obgleich ſeit Freitag die
Bewohner ſowohl als die Garniſon von Lyon zu retten begonnen ha
ben, ſo iſt die Rhone doch ſo ſchnell geſtiegen, daß nur wenig in
Sicherheit gebracht werden konnte. Noch ſchrecklicher iſt die Lage der
Dinge auf dem linken Ufer der Rhone. Der Damm des Grand
Camp, der die benachbarten Ortſchaften beſchützt, brach des Nachts
um 1 Uhr auf einer Strecke von 150 Metres durch und zwar ge
rade an einer Stelle, wo 1100 Soldaten unter dem Befehle des Jn
genieurs Kleitz arbeiteten. Anſtalten zur Rettung wurden ſofort ge
troffen. Des Morgens um S Uhr hatte man 800 dieſer Unglücklichen
gerettet. Gerüchtsweiſe hieß es, daß 300 Soldaten in den Wellen
ihren Tod gefunden haben. Dieſe ſchreckliche Nachricht bedarf jedoch
der Beſtätigung, und man kann noch hoffen, daß Alle gerettet wur
den. Laquittot und Charpennes, Eſparanne und alle übrigen Orte
in der Umgegend ſtehen unter Waſſer. Faſt jeden Augenblick ſtürzen
Häuſer ein. Das Fort Vitrioleri ſteht ebenfalls unter Waſſer und
mußte geräumt werden. Zwei Soldaten ſollen dort umgekommen ſein.
Der Anblick von den Lyon umgebenden Höhen iſt fürchterlich ſchön.
So weit das Auge reicht, nichts als ein wildes Meer. Die Soane
flößt die größten Beſorgniſſe ein. Die Waſſer aus dem Oberlande
ſind noch nicht herabgekommen und man befürchtet, daß ſie eintreffen
werden ehe die Rhone abgenommen hat. Das Unglück wird dann
ſeinen höchſten Gipfel erreichen. Jn der Stadt Lyon ſelbſt ſind eben
falls viele Häuſer eingeſtürzt. Viele Menſchen ſollen daſelbſt umge
kommen ſein. Die vorliegenden Berichte ſagen jedoch nichts Beſtimm
tes darüber. Jn Villeurbonne vermißt man den Maire und den
Polizeikommiſſar. Die Nachrichten von der unteren und oberen Rhone
lauten ebenfalls ſchrecklich. Der untere Theil von Valence ſteht ganz
unter Waſſer. Der Damm von Roche de Glune iſt durchbrochen
worden und hat ein weites und fruchtbares Land überſchwemmt. Nach
den letzten Nachrichten (Sonnabend 4 Uhr) regnete es in Lyon ohne
Aufhören. Hier in Paris hatten wir auch während beinahe 30 Stun-
den ununterbrochenen Regen. Geſtern Morgens klärte ſich jedoch das
Wetter auf, und es ſteht zu hoffen daß ſich die Witterung in Lyon
ebenfalls gebeſſert hat. Hier ſieht man den nächſten Nachrichten mit
ungeheurer Spannung entgegen.

Der „Oeſterreichiſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Paris: „Graf
Orlow hat bereits vom Kaiſer der Franzoſen definitiv Abſchied ge
nommen, wobei ungemein auffiel, daß er nach ruſſiſcher Hofſitte dem
Kaiſer der Franzoſen, als dieſer ihm die Hand nach engliſcher Art
beim Abſchied reichte, die Rechte küßte. Napoleon III. zog ſchnell die
Hand zurück und ſchüttelte mit augeenſchinlicher Rührung jene des
ruſſiſchen Conſeilpräſidenten. Wer hätte vor einem Jahre geträumt,
daß der höchſte Würdenträger des Zar dem Erwählten vom 10. Dec.
Demjenigen, deſſen Dynaſtie weiland Kaiſer Nikolaus kaum anerken
nen mochte, die Hände küſſen würde.“

Paris, d. 2. Juni. (Tel. Dep.) Die Ueberſchwemmung von
Lyon iſt furchtbar ein Theil der Stadt und alle Umgebungen derſel
ben ſind unter Waſſer geſetzt. Der heutige „Moniteur“ meldet,
daß der Kaiſer nach Lyon gereiſt, um den für die Ueberſchwemmten
begründeten Hülfsvereinen zu präſidiren, daß derſelbe geſtern Abend

zu Dijou angekommen iſt und heute früh 7 Uhr nach Lyon weiter
reiſen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Mai. Vorgeſtern fand hier die längſt ange

kündigte Jllumination zur Feier des Friedens, ſo wie zur Feier des
Geburtstages der Königin ſtatt, und in den Parks und auf Primroſe
Hill wurden Feuerwerke abgebrannt. Man berechnet, daß ſich bei
dieſer Gelegenheit eine Menſchenmenge von ungefähr 3,000,000 See
len in den Straßen der Hauptſtadt bewegte. Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen hielt geſtern im Geſandtſchaftshotel im
CarltonHouſeTerrace ein Lever ab, das von 3 Uhr Nachmittags his
5 dauerte, und bei dem das ganze diplomatiſche Corps Sr. Königli
chen Hoheit ſeine Aufwartung machte. Jhren hohen deutſchen
Gäſten zu Ehren hatte die Königin geſtern ein außerordentlich glän
zendes Concert im Buckingham Palace veranſtalten laſſen.

Jtalien.
Ein Correſpondent der „Bresl. Zeitung“ iſt im Stande, nähere

Angaben über den Jnhalt einer Depeſche zu machen, welche das
Wiener Cabinet hinſichtlich der italieniſchen Angelegenheiten
an ſeine Vertreter an den italieniſchen Höfen kurz nach der Rückkehr
des Grafen Buol aus Paris eingeſandt hat. Dieſes Aktenſtück iſt
ſchon deshalb von großer Wichtigkeit, weil es nicht allein die Stel
lung Oeſterreichs zum ſardiniſchen Cabinet ſcharf bezeichnet, ſondern
auch ein politiſches Programm denjenigen Mächten gegenüber feſt
ſtellt, deren Unterſtützung den piemonteſtſchen Staatsmännern zu den
jüngſten Kundgebungen Muth gemacht hat. Die betreffende Depeſche
iſt, ſo viel der Correſpondent weiß, vom 18. Mai datirt und ſpe
ciell an die diplomatiſchen Vertreter Oeſterreichs in Rom, Neapel,
Florenz und Modena gerichtet doch nimmt man in Wien als gewiß
an, daß dieſelbe auch den bei den Pariſer Conferenzen betheiligten
Großmächten zur Kenntniß gebracht worden iſt. Das Aktenſtück con
ſtatirt zunächſt im Eingange, daß nach den jüngſten Erklärungen des
Grafen Cavour die Kluft zwiſchen Oeſterreich und Sardinien auf
dem Gebiete der politiſchen Grundſätze in der That, wie jener Staats
mann geäußert habe, als eine unüberſteigliche bezeichnet werden müſſe
und entwickelt dann ungefähr folgenden Gedankengang:

Die ſardiniſche Note vom 16. April ſei nichts als ein leiden chaftlicher Anklage
akt gegen Oeſterreich. Der Graf Cavour behaupte, daß die Stellung und das Sy
ſt em Oeſterreichs in Jtalien einen Zuſtand der Aufregung und Gährung unterhalte,
das durch die Wiener Verträge hergeſtellte Gleichgewicht zerſtöre und eine fortdauernde
Drohung gegen Piemont ſei auf alle dieſe Vorwände ſtütze ſich der Graf Cavour,
um im Namen Italiens eine drohende Sprache gegen Oeſterreich zu führen. Oeſter
reich erkenne nicht die Miſſion an welche Sardinien beigelegt werde im Namen
Italiens das Wort zu nehmen. Es gebe in Italien verſchiedene völlig unabhängige
Regierungen, welche als ſolche von dem öffentlichen Rechte Europas anerkannt ſeten,

während das letztere nichts von dem Protektorate wiſſe, welches Sardinien über Jta
lien in Anſpruch nehme Oeſterreich reſpektirte dieſe unabhängigen Regierungen und
berufe ſich getroſt auf den Ausſpruch derſelben in Betreff der vorliegenden Fragen
Man könne mit gutem Grunde die Behauptungen des Grafen Cavour umkehren, nicht
die öſterreichiſche Beſetzung unterhalte den Gtthrungszuſtand in Jtalien, ſondern der
Gährungszuſtand mache die Fortdauer der Beſetzung no endig. Sardinien wolle
Oeſterreich das Recht beſtreiten in anderen Staaten auf das beſtimmte Verlangen
der Regierungen und zur Erhaltung derſelben zu interveniren. Dieſe politiſche Theo
rie ſei unzuläſſig. Oeſterreich habe öfter benachbarten Regierungen gegen innere und
äußere Feinde Hülfe gebracht aber man habe ihm nie eigennützige Abſichten nachwei
ſen können. Es habe ſeine Truppen ſtets zurückgezogen, wenn die geſetzliche Regie
rung wieder Kraft gewonnen hatte. Wie in Toscana geſchehen, ſo ſei es auch be
reit, die päpſtlichen Staaten zu räumen, wenn die Regierung keiner fremden Hülfe
mehr bedürfe, um ſich gegen die anarchiſche Partei zu wehren. Uebrigens ſei Oe
ſterreich weit entfernt, innere Reformen als ein Mittel zur Wiederherſtellung der
Ordnung abzuweiſen aber ſolche Reformen müßten vor allem der Würde der ſouve
ränen Regierungen nicht zu nahe treten, und Sardinien habe kein Recht, ſich zum
privilegirten Cenſor aufzuwerfen. Die Anarchiſten würden von ihrem Zerſtörungs
werke nicht ablaſſen, ſo lange ſie in manchen Ländern Unterſtützung und Staatsman
ner fänden welche unmittelbar die revolutionären Leidenſchaften anrufen. Oeſterreich
werde ſich durch nichts von ſeinem politiſchen Wege abbringen laſſen und die Ereig
niſſe abwarten bereit jeder aus dem freien Willen der Regierungen hervorgegange
nen Verbeſſerung in den italieniſchen Staaten Beifall zu ſpenden und dem Gedeihen
derſelben jede Unterſtützung zu gewähren ſei es gleichzeitig entſchloſſen mit aller
v r e n von e e men auch kommen möchten, zurück zu wei
en und die Unternehmungen der Unruheſtifter und d ü iBenre e er Beſchützer der Anarchie zu
So weit das Aktenſtück der Wiener Kanzlei, welches aller Wahr
n nach nicht ohne Erwiderung von ſardiniſcher Seite blei
en wird.

Man ſchreibt dem Pariſer „„Conſtitutionnel“ aus Turin vom 26.
Mai: „Jn der Lombardei und in den paäpſtlichen Staaten entwickelt
die Polizei große Strenge,
ſind. Den Vorwand bietet das Auffinden mehrerer Exemplare der
ſardiniſchen Discuſſion über die pariſer Conferenzen in den Grenzbe
zirken. Die bei dieſem Anlaſſe von Cavour, Brofferio, della Marghe
rita, Mamiani und Andern gehaltenen Reden wurden in einem Band
abgedruckt und davon, wie es ſcheint, eine gewiſſe Zahl nach der Lom
bardei und dem Kirchenſtaat befördert, was die Polizei dieſer Länder
in Beſorgniß verſetzte.“

England wird, mit Ausnahme der 5 Regimenter, welche es
nach Canada ſchickt, ſo wie jener, welche es vorläufig in der Türkei
läßt, ſein Krimheer rings um Neapel aufſtellen, nemlich 3 Regi
menter in Corfu, 9 in Malta und 5 in Gibraltar. Jene 9 Regi
menter in Malta können natürlich der neapolitaniſchen Regierung
ernſtliche Beſorgniſſe einflößen. Bis jetzt ſcheint dieſelbe gar nicht an
das engliſche DHrientheer gedacht, ſondern ihre Aufmerkſamkeit haupt
ſächlich auf die franzöſiſchen Truppen zu Rom gerichtet zu haben.
Deshalb ließ ſie auch fortwährend an den Feſtungswerken von Gaeta,
welches den Weg von Rom über Terracinag nach Neapel beherrſcht,

deren Folge zahlreiche Verhaftungen



arbeiten. Noch in letzter Zeit ſind daſelbſt 5 neue Redouten angelegt
worden.

Amerika.
Wie der „MorningStar“ meldet, ſind in London amerikaniſche

Depeſchen eingetroffen, wonach der Präſident der Vereinigten Staga
ten die Walkerſſche Regierung in Nicaragua förmlich an
erkennt und ſich zugleich feſt entſchloſſen erklärt, die Neutralitäts
geſetze zu beobachten

Nach den neueſten Nachrichten ſoll Oberſt Schleſinger einge
fangen und zum Tode verurtheilt worden ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. Juni.

Die Zahl der in hieſiger Stadt während des eben verfloſſenen
Monats Mai vorgekommenen Todesfälle betrug 83, und hat die lau
fende Nummer der rathhäuslichen Todtenzettel nunmehr die Höhe von

Schwur Gerichtshof in Halle
am 2. Juni.

Präſident AppellationsGerichtsRath Weſtphal. Richter Collegium die
Kreis Gerichts Räthe Bertram, Stecher, Freund und Kreisrichter von Lö
wenklau. Königl. Staats Anwaltſchaft Gerichts Aſſeſſor von Hülſen. Ge
richtsſchreiber: Referendar Keller.

Der bereits ſchon wegen ſchweren Diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Gottlob
Sattler aus Roitzſch Jvra iſt angeklagt- in der Nacht vom 15. 16. Dezember
1855 nach Aufſprengung eines in einer eiſernen Kettel und Krampe hängenden Vor
legeſchloſſes das Thor zu der Scheune im Gehöfte des Gutsbeſitzers Wilhelm Wufſt in
Roitzſch Jora geöffnet, und von der Tenne eine Quantität Hafer circa 2 Scheffel,
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Das Verdict det
Geſchworenen lautete auf ſchuldig. Der Staats Anwalt beantragte hierauf 3 Jahr
Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahre worauf der Gerichtshof
nach dem Antrage erkannte.

2) Der Handarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Auguſt Rudloff von hier, iſt
in geſchloſſener Sitzung von der Anklage wegen Unzucht von den Geſchwornen frei
geſprochen und im Betreff des Bettelns, welches er geſtändig iſt, mit 14 Tagen Ge
fängniß beſtraft worden. Der Staats Anwalt behielt ſich wegen Verletzung der Scham
haftigkeit eine neue Anklage vor.

Nr. 363 erreicht.
Geſtern wurde mit der Legung der Röhren zu unſerer ſtädti

ſchen Gasbeleuchtung unfern des Poſtgebäudes in der Gottesacker
gaſſe der Anfang gemacht.

Bekanntmachungen.
Verkaufs Anzeige.

Das dem Herrn Oberſt Lieutenant von
Pfuhlſtein und deſſen Geſchwiſtern zugehö
rige, in der Grafſchaft Mansfeld zu Grä
fenſtuhl 1 Stunde von Mansfeld gelegene,
Tom. I, Pag. 425 im Hypothekenbuche
eingetragene ehemals ſchriftſäſſige Freigut nebſt
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden Gärten,
Obſt und anderen Holzanpflanzungen, 243
un vermeſſene Flur- Morgen Acker und 16 Flur
Morgen zweiſchürige Wieſen mit dem geſamm-
ten Gutsinventario an Vieh, Schiff und Ge
ſchirr ſoll in dem hierzu auf den
19. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
anberaumten im Gute ſelbſt abzuhaltenden
Termine im Wege des Meiſtgebots verkauft
werden.

Jndem ich Kaufluſtige im Auftrage der Be
ſitzer hierzu einlade, bemerke ich, daß die Ver
kaufsbedingungen ſchon vor dem Termine bei
mir eingeſehen werden können.

Eisleben, den 13. Mai 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Bindewald.

Auction.
Donnerstag d. S. Juni er. Vormittags

von 9 Uhr ab verſteigere ich im Auctions-
Lokale, gr. Märkerſtr. 22, eine bedeutende
Partie div. Weine und Nachmittags von
2 Uhr ab dio. Möbel c. Uhren, Wä
ſche, Kleidungsſtücke, Haus u. Kü
chengeräthe, Gartenbänke u. dergl. m.

Carl Fraetzolcdlt.
Zur Verpachtung der Jagd auf der Feld

mark Amsdorf ſteht Termin am 16. Juni
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthaus daſelbſt an.

Der Schulze Vecker.
Die hieſigen Süß-Kirſchen auf der Chauſſee

ſollen Montag den 9. Juni Nachmittags 2 Uhr
in der Hedrichſchen Schenke, gegen die Hälfte
Anzahlung, meiſtbietend verkauft werden.

Dammendorf, den 2. Juni 1856.
Der Vorſtand.

Obſt Verpachtung.
Sonnabend den 7. Juni Nachmittags 4 Uhr

ſoll das Obſt bei der Fuchsmühle an der Götſche
meiſtbietend verpachtet werden.

Ohlhoff.
Obſtverpachtung.

Dienstag den 10. Juni Vormitt. 10 Uhr
ſollen die zum Rittergute Schkopau gehöri
gen Süßkirſchen an den Beſtbietenden verpach
tet werden.

Ein ganz gutes Billard iſt wegen Veran
derung billig zu verkaufen auf dem Rathskel
ler zu Schraplau

Köln.

e

Ein Landgut, enthält
gen Feld, 2 Morg. 124 R. Gärten 37
Morg. Hutungen und Holzboden, 15 Morg.
Wieſen, völlig ſeparirt und der Acker in drei
Pläne gelegt, erſter Plan 190 Morgen gleich
hinter dem Gute, Weizen Rapps Und Klee
boden, zweiter Plan 70 Morgen, eben ſo gu
ter Boden, dritter Plan 237 Morgen, zum
größten Theil auch ſehr guter Boden hat für
den feſten Preis von 15,000 mit 6000
Anzahlung incluſive des Jnventars zu verkau
fen in Auftrag erhalten und ertheilt mündlich
oder auf frankirte Briefe alles Nähere

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine große Ziegelei-Beſitlzung mit

circa 22 Magdeb. Morgen des beſten Feldes,
Garten und Obſt-Plantagen, hat für den ſoli-
den Preis von 10,009 mit 3 bis 5000
Anzahlung zu verkaufen J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

60 Mor

Haus Verkauf.
Ein in Unter Röblingen am See be

legenes, vor drei Jahren neu erbautes Haus
mit Scheune will ich mit 1 oder auch 2 Mor
gen Land verkaufen.

Louis Brechling.

Vieh- Auction.
Dienstag als den 10. Juni Vormittags 9

Uhr bin ich willens, mein ſämmtliches Kuh
vieh, beſtehend in 7 Melkekühen, 3 Stück
Jungvieh, worunter eine tragende Ferſe, des
gleichen ein 2 Jahr altes Fohlen, von Farbe
ſchwarz, und einen 2 Jahre alten Ziegenbock,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
Pr. C. zu verkaufen.

Beeſenlaublingen, den 1. Juni 1856.
Der Gutsbeſitzer Schilling.

Maſtvieh- Auction.
Dienstag den 10. Juni c. Vormittags 9

Uhr ſollen auf hieſigem Rittergute 7 Stück ſehr
fette große Ochſen, 60 Stück desgl. Hammel
und 14 Maſtkühe meiſtbietend verauctionirt
werden. Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht. eRittergut Branderode bei Merſeburg,
den 30. Mai 1856.

Der Amtmann G. Felber.
Zwei braune WallachPferde, Sjährig, ge

ritten und gut eingefahren, zu Kutſchpferden
eignend, und eine braune Stute, als Reit-
pferd ſehr gut geritten, ſtehen zum Verkauf bei
dem Herrn Gaſtwirth Hartmann in der
„Goldnen Roſe“ hier.

Eine gute Schnell u. eine holländiſche
Waage, ein geeichter berl. Scheſffel, Holz
Schippen und ein Schreibepult ſind zu
verkaufen Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 3.

Ferken verkauft das
Vorwerk Langenbogen.

1200 ſind in beliebigen Poſten auszu
leihen und 2 Klaviere billig zu verkaufen.
Näheres bei G. Kunze in Werderthau

Ein Paar braune Pferde (Bläſſen) ſtehen
zum Verkauf bei Chr. Kindin Halle a/S.

Geſetz Sammlung.
Das am 2. Juni ausgegebene 26. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4419 die Beſtätigungsurkunde, betreffend die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft
unter dem Namen Kölniſche Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft mit dem Domizil zu

Vom 30. April 1856.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der eſters hen
Bunchh. in al zu haben

Schwind ſucht iſt heilbar!!

AnweiſungLungen und Bruſtkatarrhe, chroniſche Hals
und Bruſtentzündungen, Halsſchwindſucht und

vornehmlich

die Lungenſchwindſucht
in allen ihren Graden,

Schleimflüſſe der Lungen und des Kehlkopfes,
Aſthma

Engbrüſtigkeit,
durch ein neu entdecktes Mittel

gründlich zu heilen, bei langjährig eingewurzel
tem Uebel dem Leidenden jedenfalls Erleichte

rung und Hülfe zu verſchaffen.
Von Dr. B. J. Weſt,
Hoſpitalarzt in Maryland.

Nach der 35. amerikaniſchen Ausgabe überſetzt
Eleg. broch. Preis 6 Silbergroſchen.

Geſuch. Zwei tüchtige gebildete Land
wirthſchafterinnen welche auch einer Stadt
wirthſchaft vorſtehen können und gute Atteſte
aufzuweiſen haben finden ſelbſtſtändige En
gagements, womöglich durch perſönliche Vor
ſtellung, zum 1. Juli durch das Verſorgungs
Büreau von Heinrich Wiemann in We
ßenfels, Nikolai Thor 466.

Friſcher Kalk
Mittwoch und Donnerstag, den 4. u. 5. d.
M., in der Fiſcherſchen Ziegelei bei Böll

berg. Mentzel.Einen Lehrling ſucht Fr. Meinel, Tiſch
lermeiſter, Dachritzgaſſe Nr. 7.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut
ſcher findet ſofort Stellung auf der Domäne
Schladebach bei Merſeburg.

Auf meine Schafvieh Auction zum 5. d.
M. mache ich nochmals aufmerkſam. Auch
habe ich Stück Ferkel und zwei Heuer von
echt engliſcher (Vorkshire-) Raſſe zu verkaufen.

Rittergut Storkau b. Weißenfels.
E. Schmalfuß.

Ein ordentlicher junger Menſch von 16
18 Jahren, welcher in der Kellerei bewandert
und geneigt iſt, Gartenarbeiten mit zu über
nehmen, kann ſofort antreten bei Knoblauch
in Trotha.

Ein goldener Uhrſchlüſſel iſt am 25. Mat
auf dem Wege von Weſte witz nach dem Pe
tersberge und Halle verloren der Wieder
bringer erhält 15
Leipzigerſtraße, Gaſthof zum „goldnen Löwen“.

Alizavrim TWiünte,
patentirt für die Königreiche Sachſen u. Hannover,
empfehlen in nur allein echter und guter Qua
lité in Originalflaſchen zu 10, 6 u. 3

Carl Haring in Halle.
2 Pferde ſind zu verkaufen in Milzau

Nr. 11 bei Lauchſtedt.



Ganz frische O Heer Hunnnnner,
Her a empfiehlt G. Gloldsehmmndlt.

Verlobungs- Anzeige.
Caroline Vollmann,
Julius Roehl,

Eine Sendung ſchwere weiße Hanfleinwand in allen
Nummern empfiehlt wieder billigſt M. A. Bunrrharret.

Verlobte.
ühle b. Thaldorf.Brunosm Querfurt.

Fertige Hemden in gr oßer Auswahl empfiehlt

M. A. Bund am Markt.
Marktberichte.

Magdeburg, den 2. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte mRoggen Hafer
Echtes Klettenwurzel-Oel,

das Glas zu 22 5 und 7 nebſt Ge
brauchsanweiſung. t

Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das
Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das

Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe.

Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft
(C. JABN) verſchloſſen. l

Hiervon habe ich die alleinige
für Halle a/S. übergeben dem Herrn W.
Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn, Friſeur in Gotha.

Muille.
Heute, Mittwoch, zum Geſellſchaftstag fri

ſchen Speck und Stachelbeerkuchen bei
W. Bügler.

Rothehaus.
Sonntag, als den 8. d. M. Ball, wo die

Weintraube.
Mittwoch d. 4. Juni Concert.

Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 43 43

Berlin den 2. Juni.
Weizen loco 80--115
Roggen loco 74—80 ſchwimm. 1 Lief. 80pfd. 23

Lth. pari gegen Mai Juni getauſcht, Juni 73 72
bez. u. Br., 72 G. Juni Juli 68--67168 67
bez. u. Br. 66 G. Juli Aug. 64-—63 bez.

62, Br. 62 i. G. Septbr. Oct. 59 58 bez. u.

Bürgergarten.
Donnerstag den 5

Garten-Concert, ausgeführt vom Halli
ſchen Muſikchor unter Direktion des Herrn
Muſikdirektor Stöckel, ſtatt. Anfang Abends
7 Uhr.

Juni findet in meinem
neu eingerichteten Lokale das erſte große

Br. 58 G.
Gerſte, 52— 56
Hafer loco 33——36 Mai/ Juni 36 Br. 36 G.
Erbſen 72 —82
Rüböl loco 15 bez. 15 Br. 15 G. Junis Br. 15 G. Juni Juli 15 bez. u. G. 15

Br. Sevt. Oct 143 bez., 145 Br. 142, G.
Spiritus loco 32 bez. Juni 32 bez. u.

Br. 32 G. Juni Juli 32 bez. u. G., 32
Br. Juli Aug. 32 bez. 32 Br. 32 G.Aug. Sept. 32 bez. Br. t. G.

Heute Dienstag den 3. Juni von 6 Uhr
Abends an
MNovaſtbeeſ am Spiefßt

G. Lüttich

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurde meine liebe
Frau Thereſe geb. Schild von einem ge
ſunden Knaben glücklich entbunden.

öbejü ergſänger ihre Aufwärtung mamee h 2 Rittergut Stedten, d. 31. Mai 1856.
Karl Bennemann. Guſtav Dunzelt.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 2. Juni.

Berlin Mhalter Lt. A. u. B. 171 172 gem.
à 164 gem. Duſſeldorf Elberfeld 146 d gem.
117 gem.

Die Böhrſe war heute ſehr animirt,

Berlin Stettiner 165 à gem.
Oberſchl. Lit. A. 204 à 205 gem.

die Courſe beträchtlich höher.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

CölnMindener 163
Rheiniſche 117 à

Weizen ſtill. Roggen weichend. Rüböl flau, beſon
ders pr. Herbſt.
höher bezahlt.

Breslau, d Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 G. Weizen weißer
70 148 gelber 70 145 Roggen 95 108

Gerſte 70 81 Hafer 42 49
Stettin, d. 2. Juni. Roggen 74--74 bez. Juni

70 da u. bez. Juni Juli 66-66 Juli Aug. 62,
Sept. Oct. 58. Spiritus 11 bez. Juni Juli 11 Br.
Rüböl Ju i 141 da, Sept. Oct. 14 bez.

Hamburg d. 2. Juni. Weizen ſtille. Roggen merk
lich ruhiger. Oel pr. Juni 27 nominell, pr. Herbſt 277

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß I Zoll,
am 3. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 1. Juni Abends 5 Fuß 3 Zoll,
am 2. Juni Morgens 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

2

mich. Brief. Geld e Se den 2. Juni am alten Pegel 15 Zoll unter 0,Fonds Courſe. If, Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. r. t a W 3 am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.
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do. von 18534 96 96 Berl. Ptsd. Magd. 123 122 Thüringer 125 124 e n Halle. F. Andrege Nr. 34, desgl., vonStaats Schulbſch. 86 do. Prior. Oblg. 4 91 do. Prior. Obl. 100 Magdeburg n. Dresden. Den 1. Juni. W. Buſſe,Pramienſcheine der do. do. Lit. G. 4 100 99 der l Serie 100 Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Trimpler, 2
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Vom Staat garan e Magdeb. Wittenb. 50 Ludwigsh. Bexb. 158 Stadtm. -Magdeburg. F. Krauſe, Roheiſen, v. Mag
h tirte Iit. B. S 86 do. Prioritäts 4 96 Mainz Ludwigeh. deburg n. Rieſa. A. Hönze, Glas, v. Magdeburg n.Weſtpreußiſche 3 Münſter Hammer 4 93 et Bann a D. Deſſau. Ebomt. K. S. Schifff., Brennholz, v. Rie
g e o Niederſchl. Märk. 4 Weclenburger d. Wegen un Se e en Eiſen,dur a. Neumärk. do. Prioritäts 4 93 93 Nordb. (Fr. Wilh. 61 eburg n. Rieſa. F. Doerre, desgl.Pommerſche F. do. Conv. Prior. 4 e Fiederwärig d. un Schumann Hafer,Poſenſche 4 93 do. do. III. Serieſg 93 St. t v. Naumburg n. Stettin. A. Arnold, desgl. A.Preußiſche We 94 do. IV. Serie s l102 e Jaeckel, W p e re e e A. ZimRhein u. Weſtph. 4 T., Niederſchl. Zweigb. 95 u mermann, desgl., v. Salzmünde n. Chotoſten. A.Saſſe h n m a l re ttepe Klauß, Knochenmehl, v. Bernburg n. Hamburg. W.
Schleſiſche 4 94 do n. B. s 175 174 aäts. Aetien. Klauß,/ Bruchſteine, v. Grena desgl. M. Brodel, desgl.
Pr. B. Antheilſch. 134 do Prior. Lt. S. e e u D. Weſtphal, desgl. A. Knorre, Braunkohlen, vonFriedrichsd'or 13 13 do. do. Lit. B. 822 e erh. 101 Außig n. Neuſt.Magdeburg. S. Weber, desgl. nachAndere Goldmün vo do r. D. di Nordb. (Fr. Wilh. 01 Magdeburg L. Bröodel, Bruchſteine, v. Grena nach
zen a s 10 10 do. do. Iit, F. u 79, 79 an en e e es r e. Hamburg, S i ßisn 3 92 91 e e 70 69 en be nd Sein ne c2 4 lag i S c S üdo. Friorttats 4 h n h100 e et S len von v t 5tiſſi S S e re h e do III. Serie s 99 98 Kaſſen Vereins Setzermann. Thon, v. Salzmünde n. Reinsberg Den

e ein e e heiſere et e e. Krecn, e. unBerg. Markiſche o o do. Osb. (25990 goch S C. Kretſchmann, desgl., v. Halle n. Berlin.Iriorutats 101 101 o (Stamm-) Pri a T Ausl. Fonds. De 2 Kähne, desgl., v. Salzmünde desgl. F-vo Sertes 101 ſört be Prior. Srelnſchw San er r er dte an T e ende Dottn See o hen v. Steatget. 887 (Weimarſhe Santa Wchoge 2 Ahee, ver Aen ebenH. Schlögel, 2 Kähne, desgl. n. Neuſt.Magdeburg.
F. Andreae, Güter, v. Dresden n. Magdeburg. C.
Altenhorth, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau.

Magdeburg, den 2. Juni 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Spiritus anfangs matter, ſchließt etwas



Beilage zu Rr. 128 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Perlage).
Halle,

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 21) meldet
Dem ſeitherigen Rentamts Verweſer, Lieutenant Martin, iſt die Verwaltunz

der Königl. Kreiskaſſe zu Torgau vom 1. Mai d. J. ab definitiv übertragen wor
den. Der Predigtamts Kandidat Julius Carl Keſſel iſt zum Hülfsprediger der
Parochie Roitzſch, in der Dibces Bitterfeld ernannt. Der Paſtor Engelmann zu
Klein Garz, in der Ephorie Salzwedel, tritt mit dem 1. October d. J. in den
Ruheſtand. Ueber die dadurch vacant werdende Pfarrſtelle privatlichen Patronats iſt
bereits disponirt. Der Predigtamts- Kandidat Carl Auguſt Böttger iſt zum Hülfs
geiſtlichen an der Straf und Beſſerungsanſtalt zu Lichtenburg berufen und beſtätigt
worden. Der Predigtamts Kandidat Ernſt Ehregott Ferdinand Müller iſt zum
Hülfsgeiſtlichen an der Strafanſtalt zu Halle berufen und beſtätigt worden. Die
Schul und Küſterſtelle in Gladitz mit Hollſteitz, Ephorie Liſſen, Privat Pa
kronats, wird zum 1. October d. J. durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen
Jnhabers erledigt.

Magdeburg, d. 2. Juni. Dem Prediger Uhlich ſind heute
die konfiszirten Nummern ſeines „Sonntagsblattes von den betref
fenden Behörden wieder ausgeliefert, über welche der Prozeß und die
Konfiskation durch 13 Monate geſchwebt hatten. Von Michaeli
d. J. ab wird am Kloſter U. L. Frauen hier ein geiſtlicher Convict
eingerichtet werden zu dem vorläufig zwei Predigtamts Kandidaten
deſignirt ſind, für welche neben freier Station ein Gehalt von 100
Thlr. angewieſen iſt. Jhre Funktionen werden fürs erſte ſein in der
Stadt zu predigen und ſoll damit der Grund zu einem Inſtitut für
angehende Geiſtliche gleich dem Domkandidatenſtift in Berlin gelegt wer
den. Zum Vorſteher und Inſpektor deſſelben iſt Paſtor Dr. Scheele
aus Halle, ein ehemaliger Lehrer des Kloſters, mit einem Gehalt von,
wie wir vernehmen, 1200 Thlrn. berufen; es iſt ihm ferner ein an
gemeſſener Wirkungskreis beim Gymnaſium vorbehalten, in den wegen
des engen Zuſammenhanges beider Anſtalten auch die Mitglieder des
Convicts hineingezogen werden dürften. Die Dotationen geſchehen

aus dem Kloſterfond. M. 3.)Bitterfeld, d. 31. Mai. Der hieſige polytechniſche Verein,
welcher ſich die Beförderung unſeres ſtädtiſchen Gewerbeweſens zum
Ziel ſeines Strebens gemacht und der ſeit ſeiner Gründung den er
wünſchteſten Fortgang gehabt, hat jetzt auch eine Jnduſtrie-Aus
ſtellung veranſtaltet. Wie jeder Anfang klein und gering iſt, ſo
durften auch von dieſer erſten Ausſtellung nicht zu große Erwartungen
gehegt werden doch ſind dieſe wie der Vorſitzende des Vereins in
der letzten Sitzung am 26. d. in ſeinem Bericht über die Ausſtellung
ſagte wenigſtens in Bezug auf die Qualität der gelieferten Arbei
ten bei Weitem übertroffen worden, denn es iſt nicht allein von der
zur Prüfung der eingelieferten Gegenſtände beſtimmten Kommiſſion,
ſondern auch von Allen, Einheimiſchen und Fremden, welche die Aus
ſtellung beſucht haben, allgemein anerkannt worden, daß die betreffen
den Gegenſtände durchaus den Forderungen entſprechen welche unſere
vorwärts geſchrittene Zeit auch an den hieſigen Gewerbeſtand zu
machen berechtigt iſt. Nach einer vom Vorſitzenden gegebenen Ueber
ſicht waren ſeit dem Beginn der Ausſtellung bis zum 26. d. 36 Ge
genſtände eingeliefert worden aus dem Bereiche der Gewerbe der Schuh
macher, Gürtler, Schneider, Kupferſchmiede, Tiſchler Buchbinder,
Korbmacher, Brauer, Fleiſcher, Sattler und Tuchmacher; außerdem
waren von dem Amtmann Bauermeiſter Proben von gelber und wei
ßer Rohſeide eingeſandt und vom Maler Burdach mehrere Copien und
Photographien von Gemälden ausgeſtellt.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 123.)
69) Die Gärten.

(Fortſetzung.)
Erſt der neuern Zeit war es vorbehalten, auch der Obſtzucht im

Allgemeinen wie beſonders der bäuerlichen Beſitzungen mehr Auf
merkſamkeit und Antriebe zuzuwenden. Die Geſetze und Schutzver
ordnungen Friedrichs des Großen wollen wir nicht weiter berühren,
es genügt zu wiſſen, daß auch dieſer Theil der Landeskultur der
Sorge des unvergeßlichen Fürſten nicht entgangen iſt; aber an das
Edikt vom 14. Sept. 1811, das heute ſo manche ungerathene Söhne
unſeres Vaterlandes in ihrem Mißverſtande ein revolutionäres Geſetz
ſchelten, und an die lange Reihe von geſetzlichen Beſtimmungen, die
ſich ihm anſchließen, ſei vorzugsweiſe erinnert. Seitdem hat die Lan
desregierung verſchiedene Mittel verſucht, um auf die Beförderung
der Sbſtkultur und des Gartenbaues einzuwirken Sie empfahl die
Errichtung von Jnduſtriegärten und Obſtbaumſchulen bei jeder Ele
mentarſchüle und ſtellte dieſelben unter die Aufſicht der Schullehrer
und Ortsgeiſtlichen. Wir wiſſen nicht, welche Erfolge dieſes Mittel

gehabt hat, aber wir wiſſen, daß es nur wenige Landſchulen giebt,
die mit ſolchen Gärten verſehen ſind. Es wurde ferner für zweck
dienlich gehalten anzuordnen, daß die Elementarlehrer in der Obſt
zucht praäktiſch unterwieſen würden Eine landesherrliche Baumſchule
und Gärtner Lehranſtalt wurde zu Schöneberg und Potsdam errich
tet, und die Bezirksregierungen wurden angewieſen populäre Schrif

ten über Obſtbau, insbeſondere Bädeker Verſuch eines kurzen und
faßlichen Unterrichts in der einfachen Obſtbaumzucht den Anhang
dazu „über zweckmäßige Bepflanzung der Straßen und Wege mit
Obſt und Waldbäumen und Hinkerts „Unterricht in der praktiſchen
Obſtbaumzucht“ zu empfehlen, während ſich zugleich in Berlin ein

Verein zur Beförderung des Gartenbaues im Preuß. Staate bil
dete, dem die Landesregierung Korporationsrechte und Portofreiheit,

Mittwoch den 4. Juni 1856.

ſonſt weiter nichts ertheilte, was auf dem LandesBudget einen Platz
fände und erkennen ließe, daß es ſich um die Hebung der Kultur einer
Gartenfläche handle, die im ganzen preußiſchen Staate nicht weniger
als 1 Million 307tauſend 6991 Morgen oder faſt 60 Geviertmeilen
einnimmt. Dieſer Verein, welchem ſich Geſellſchaften für Gartenkul
tur in Langenſalza, Mühlhauſen, Erfurt, Naumburg Magdeburg
zur Seite geſtellt haben ergriff mehrere Mittel, den Gartenbau zu
befördern, unter Anderem veranſtaltete er am 9 13. Octbr. 1853
eine Ausſtellung von Obſt, Gemüſe und Wein in Naumburg, unter
thätigſter Mitwirkung von folgenden Gartenpflegern und Gartenfreun-
den: Stadtrath Thränhardt, Bürgermeiſter Raſch, Stadtrath
Glendenberg, Kaufleute Habermeier und Köhlmann, Ge-
richtsräthe von Kräwel und Pinder, Geheime Rath Landrath
DOanneil, ſämmtlich aus Naumburg, den Profeſſoren Braun und
Koch aus Berlin, Freiherr v. Hardenberg aus Ober Wiederſtedt
im Mansfeldſchen, Landrath Jacobi v. Wangelin in Groß Jena,
Gärtner Ha age jun. in Erfurt. Mit der Ausſtellung ſind Verhand
lungen über die wichtigſten Fragen der Obſtkultur und des Gemüſe
baues verbunden worden. Der gedruckte Bericht über dieſe Beſpre
chungen enthält ſo herrliche Belehrungen und Fingerzeige, daß es
den Gärtnern und Gartenfreunden nicht unlieb ſein wird, wenn ſie
noch einmal auf ihn aufmerkſam gemacht werden er iſt unter dem
Titel zu haben „Bericht über die Ausſtellung von Obſt, Wein und
Gemüſe zu Naumburg während der Tage vom 9. bis 13. Oct. 1853,
von Prof. Dr. Karl Koch (Berlin 1854). Nur ein Blick in die
Blätter dieſes Berichts wird in jedem den Wunſch anregen, daß die
Naumburger Gartenherren und Rebenpfleger in Verbindung mit dem
berliner Gärtnerverein bald wieder eine Ausſtellung gleicher Art ver
anſtalten und dadurch Antriebe geben möchten, deren unſer ganzer
Bezirk in reichſtem Maße dringend bedarf, wenn ſeine Obſtkultur
wieder auf einen grünen Zweig kommen ſoll. Handelt es ſich doch
bei dem Obſt nicht um Näſcherei, um bloßen Zungengenuß und Gau
menkitzel, ſondern um ein Würz und Nahrungsmittel, das in der
Kette der Oekonomie des menſchlichen Leibes ein nothwendiges Glied
bildet. „Die Eiweißſtoffe löſend, ſchreibt Moleſchott, wirken Aepfel
und Birnen, Kirſchen und Pflaumen, Aprikoſen und Pfirſiche, Me
lonen und Gurken und ähnliche Früchte kühlend auf das Blut. We-
nig nahrhafter als die Gemüſe weniger nahrhaft als die Kartoffeln,
verdienen ſie vor letztern den Vorzug, weil ſie das Blut nicht mit
Fett überladen. Dünneres Blut kreiſt lebhafter in den Adern der
Südſeebewohner und, mit Forſter zu reden „„jin jenen geſegneten
Laändern, welche der jungen Menſchengattung Wiege waren wo ſie
noch nicht zur Knechtſchaft verdammt, die Rechte der Freigeborenen
genoß, und nicht mit Schweiß und Ermattung das Glück des Da-
ſeins zu theuer bezahlen mußte.““ Und was wäre noch über das
Gartengemüſe zu ſagen, nachdem fünffährige Nothſtände, hervorgeru
fen durch Krankheit, Waſſer, Hagelſchlag und durch die dem Miß
wachs ähnlichen allgemein verbreiteten Fehlerndten, den Werth und
die völlige Unentbehrlichkeit deſſelben allen Klaſſen und Revieren tief
eingeprägt haben! Jn einer Zeit, wie die gegenwärtige, wo die Be
völkerung von innerem Drange getrieben ſich mächtig dehnt und reckt,
wie wenn ſie die Mannbarkeit erreicht hätte, in einer Zeit, wo der
Gartenbau im Großen die Landwirthſchaft, den Expanſivkräften der
Geſellſchaft nicht ſo ſchnell, wie es ſein ſollte, folgen mag oder fol
gen kann iſt es mehr als jemals Pflicht die wichtigſte Aufgabe der
Gärtnerei klar und rein hinzuſtellen und ſie darauf zu verweiſen, daß
ſie ergänzend eintrete und die Lücken ausfülle, welche der landwirth
ſchaftliche Unſtern offen gelaſſen hat. (Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni 1856.

Kronprinz Miß Thomſon u. Miß Hounders, Rent. a. London. Hr. Rit
tergutsbeſ. Graf Stillfried a. Breslau. Hr. Banquier Holzapfel a. War-
W Hrru. Kaufl. Rödiger a. Montjoie, Dalche a. Leipzig Dallmann
a. Geuf.St cit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Merten a. Gummersbach, Baſtian a. Er
furt, Strom a. Burtſcheid, Sternberg a. Berlin, Teufel a d. Schweiz. Frl.
Henning Rent. a. Stettin.

Glolciner Wiünge Hr. Techniker Behrendt a. Cöslin. Hr. Paſtor Thielebein
a. Bahren. Hr. Fabrik. Schmidt a Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Schlender
a. Mainz, Meyer a. Prenzlau, Walther a. Hamburg, Lippert a. Kaſſel,
Schulz a. Leipzig.

Gold üöwe:Leipzig. Hr. OAmtm. Grähm a. Altenburg
Hr. Aſſeſſor Gorekſch a. Lichtenwalde.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Wahl a. Düben. Die Hrrn. Kauf Schulze
a. Leipzig Weber a. Allſtedt, Sachſenröder g. Bremen. Hr. Hauptm v. 27.
Jnf.Reg. Cramer m. Gem. a. Bitterfeld. Hr. Oberlehrer Dr. Schleivitz a,
Leipzig. Hr. Kittergutsbeſ. v. Poſſart a. Wehlau.

Sehwarzer Bärr: Die Hrru. Kaufl. Jordan a. Berlin, Schöttler a. Bres
lau. Hr. Architekt Pfröde a. Menningen.

Goldnge Kugel: Die Hrrn. Kauft. Märtens a. Jlſenburg, Schneider a. Er
furt, Fritſch a. Eiſengch. Hr. Paſtor Raue a. Dresden. z

Magaleburger wianh of Hr. Fabrikbeſ. Winkler a. Aachen. Hr. Beam
ter Zerofsky a. Berlin. Hr. Kaufm. Fleiſcher a. Hamm.

Whüringer Rahnhnorf? Hr. Rittergutsbeſ. Varon v. Oennenberg a. Tie
fenſee. Die Hrru. Kaufl. Wallach a Allfeld, v. Freudenberg a. Burg, We
ber a. Kaſſel. Hr. Auskult. Cunow a. Berlin. Hr. Refer. Metzke a. Kö
nigsberg i Pr. Hr. Obriſt- Lieut. Lauſch m. Tochter a. Düſſeldorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hie Hrru. Kaufl. Schneider a. Bernburg Engelbrecht a.
Frau v. Oſterwalde a. Oſtrau,

Junt. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagen ſttel.
Tiftrug Por. 331,66 Par. L. 334,45 Par. 35107 Par. S
Dunſtdruck 4,11 Par. 15 Par. 4,92 Par. L. 4,49 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 92 pCt. 36 pCt. 76 pt. 71 pCt.
Luftwaärme 9,2 G. Rin. 19,0 G. m. 18,8 G. Km. 12,0 G. Kn

m



Bekanntmachungen.

Heil- und Pflege- Anstalt
Für Epileptische

zu Görlätz in der Oberlausit2.
Diese Anstalt ist ausschliesslich zur Auf-

nahme Krampfkranker erbaut und einge-
richtet. Nähere Auskunft ertheilt W.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. oder
der unterzeichnete Vorsteher

Dr. med. Herm. Reimer.
Meine diesjährigen Obſtnutzungen in

Salzmünde,
Schochwitz,
Räther,
Trebitz!,

beabſichtige ich

Montag den 9. Juni Vormittags
9 Uhr

im hieſigen Gaſthofe zu verpachten.

Salzmünde, d. 2. Juni 1856.
J. G. Boltze.

Die in einer Provinzialſtadt a. d. Elbe,
nahe der ſächſiſchen Grenze und der Eiſenbahn
gelegene Beſitzung, beſtehend in
1) maſſiven Wohn und Wirthſchaftsgebäu

den, mit ſeit 50 Jahren betriebener Bren
nerei und Deſtillation

2) 60 Morgen Acker und Wieſen in der Elb
aue, mit 3 Scheunen und Garten, Alles
walzende Grundſtücke,

ſoll Familien Verhältniſſe halber aus freier
Hand mit Anzahlung verkauft werden und
zwar ad 1 allein oder auch zuſammen. Das
Beſitzthum kann ſeiner ausgebreiteten renom
mirten Verbindungen wegen zu erfolgreichem
Betriebe beſonders empfohlen werden und wol
len Reflectirende Adreſſen franco sub O. X.
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung niederlegen.

Unterhandler werden verbeten.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben

Lange, M., Lehrbuch des Schach
ſpiels. Preis 1

Jn dieſem Buche, deſſen Verfaſſer ebenſo durch
allſeitig bewährte praktiſche Meiſterſchaft
wie durch Epoche machende theoretiſche
Leiſtungen unter den ausgezeichnetſten Theo
retikern der Gegenwart rühmlichſt bekannt iſt,
findet nicht nur der Anfänger einen bis
her vergeblich verſuchten wahrhaft
gründlichen und leichtfaßlichen Unter
richt, ſondern auch der praktiſch geübte Spie
ler eine leichte und umfaſſende Beleh
rung in ſämmtlichen theoretiſchen,
praktiſchen u. literariſchen Gebieten
des Spieles.
z Halle

Schroedel Simon.
Brauerei Verpachtung.

Eine Brauerei in einer volkreichen Fabrik
ſtadt mit vollſtändigem Jnventar, wo ſtets die
Weiß, Braun und Lagerbier Brauerei ſo
wie Schenkwirthſchaft ſchwunghaft betrieben
wurde, ſoll für einen civilen Preis verpachtet
werden. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Mein Schulberg Nr. 7 an der Univerſität
elegnes Haus nebſt Leihbibliothek bin ich ge
on en zuſammen oder auch getheilt zu ver

kaufen. Frd. Ruff.
Esperſtedter Platten und Pferde

krippen von verſchiedener Größe ſind
fortwährend zu haben beim Steinhauer

Schneider S Sohn in Esperſtedt.

Preußiſche Renten-Verſicherungs Anſtalt.
P e den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1856

erei

e e zur Jahres- Geſellſchaft 1856 mit einem Einlage-Kapitale von 17,847
gemacht und

2) an Nachtragszahlungen für alle JahresGeſellſchaften 32,989 5 eingegangenNeue Einlagen und Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebiete hre Geſell

W nur noch bis zum letzten Juni er. ohne Aufgeld angenommen, von wel
er Zeit ab
a) vom 1. Juli bis 31. October er. ein Aufgeld von 6 pro Thaler,

vom 1. November bis 31. December er. ein Aufgeld von 1 pro Thaler
eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahres Geſellſchaften werden noch bis zum
3. September er. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſowie der RechenſchaftsBericht pro 1855
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtr. 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agenten
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 27. Mai 1856.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs Anſtalt.

Zur Vermittelung des Verkehrs mit der genannten Anſtalt, ſowie zur Ertheilung ge
wünſchter Nachrichten c. ſind die nachſtehend benannten Special- Agenten bereit

Alsleben: Hartmann, Steuer-Kaſſen-Rendant.
Artern: A. F. Vogel, Kaufmann und Senator.
Ballenſtedt: J. Simon, Kaufmann.
Bernburg: Hugo Jannaſch, Fabrikbeſitzer
Bitterfeld: Sylvanus, Stadt-Secretair.
Cölleda: Krauth, Rendant zu Schloß-Beichlingen.
Cönnern: G. Naegler, Rentier.
Cöthen: J. G. Jeiſing, Kaufmann.
DOelitzſch: Schulze, Auctions-Commiſſarius.
Deſſau: Th. Mohr, Kaufmann
Düben: E. Jaenichen jun., Kaufmann.
Eckartsberga: J. G. Haecker, Kaufmann.
Eilenburg: R. Jrmiſch, Kaufmann.
Eisleben: A. L. Giſeke, Apotheker.
Halle: A. W. Barnitſon S Sohn, Banquier.
Hettſtedt: Dammann, MagiſträtsAſſeſſor.
Merſeburg: L. Meißner, Kaufmann.
Naumburg: Müller, Kaufmann (Firma: Geisler u. Comp.).
Sangerhauſen: C. W. John, Kaufmann
Torgau: J. C. Jahn, Kaufmann.
Weißenfels: C. G. Hoyer, Kämmerer.
Wiehe: C. A. Knorr, Kaufmann
Wittenberg: M. H. Merker, Kaufmann.
Zeitz: C. F. Jahn, Kaufmann.

Die von mir für hieſigen Ort und Umgegend vertretene

Lebensverſicherum Seſell ſchaft zu Leipzig
hat nach 25 jähriger ſeegensreicher Wirkſamkeit das Geſellſchafts-Statut revidirt, welches von
des Königs Majeſtät Allerhöchſte Beſtätigung gefunden hat.Die Verwaltung des Directoriums wird durch einen Königl. Commiſſar und einen aus
12 Geſellſchafts Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſe überwacht.

Unter ſorgfältiger Benutzung der gemachten Erfahrungen ſind den Mitgliedern weſentliche
Vergünſtigungen geſtattet.

Die Verſicherungsſumme kann bis zu 100 Thalern herab gewählt werden es findet bei
Abhandenkommen der Polizen ein kürzeres Verfahren ſtatt, nach welchem ein Duplicat gege
ben werden kann.

Jn jedem deutſchen Staate, wo es die Vorſchriften erheiſchen, kann die Geſellſchaft ihren
Gerichtsſtand nehmen und in den meiſten Fällen, welche den Verluſt der Verſicherung nach
ſich ziehen wird dem Inhaber des betreffenden Verſicherungsſcheines ein guter Theil der ein
gezahlten Beiträge zurück erſtattet. Auch ſind wegen Erlangung von Vorſchüſſen gegen Ver
pfändung der Polize, ingleichen wegen Rückverkauf derſelben an die Geſellſchaft, vortheilhafte
Beſtimmungen getroffen worden.

Während des 25 jährigen Zeitraumes von 1831 bis 1855 würden
an Verſicherungen geſchloſſen für 9,855,700
für Sterbefälle ausgezahlt 2,070,500als Ueberſchuß zurückgewährt 285,397

und ein Capital angeſammelt von 1,500,874
an welchem keine Actionäre, lediglich die Verſicherten Theil haben.

Jede gewünſchte Auskunft ſtets unentgeltlich durch den Geſellſchafts Agenten

Artern, im Juni 1856. A. F. Vogel.

2

Sollte Jemand geſonnen ſein ſich bei einem
reellen, ſehr gewinnreichen Fabrikationsgeſchäft Ausverkauf von Strohhuten
durch Einlage von 4 500 betheiligen zu
wollen der beliebe ſeine Adreſſe unter Chiffre
H. S. 10 bei Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg. niederzulegen. Perſonen, wel
che über obiges Capital verfügen können, wird
Gelegenheit gegeben, ſich eine ſorgenfreie Exi
ſtenz zu gründen.

Bei Rahke in Worms erſchien und iſt
in Halle bei Ed. Anton zu haben:

Venator's Fremdwoörterbuch.
Gte, abermals um 1000 Wörter vermehrte Aufl.

Preis 25 Ngr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu Fabrik Prei en bei
Mathilde Lehmann Klausſtraße,
rn Londitor Schmidt l Eta

5 Morgen guter Klee auf dem Stiele ſind
zu verpachten hierauf Reflectirende können
ſich melden beim Oekonom Damm Strohhof.

d

Marktberichte.
Halle den 3. Juni.

Weizen preishaltend 90 100 Roggen mat r
72 zuletzt 70 Gerſte ohne Aenderung 44
48 Hafer niedriger 28 30 bezahlt.
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